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Eine wesentliche Rolle 
bei der Neugestaltung 
des Tierparks in Hamm

spielte von Beginn an ein Spiel-
platz im Zentrum der beliebten 
Freizeiteinrichtung, der kom-
plett neu gestaltet werden sollte. 
In den Sommerferien nahm das 
Vorhaben die nächste Hürde: 
Ende August wählte eine Jury aus 

Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung, des Tierparks und exter-
nen Fachleuten den Sieger-
entwurf aus. Durchgesetzt hat 
sich die renommierte Firma 
„Künstlerische Holzgestaltung 
Bergmann“ aus Neißeaue, die 
seit knapp 30 Jahren Projekte 
für viele namhafte Zoos und 
Freizeitparks realisiert, zum 

Beispiel für die „Zoom Erlebnis-
welt“ in Gelsenkirchen, den Zoo 
Köln oder den Europa-Park 
Rust. Oberbürgermeister Th o-
mas Hunsteger-Petermann, zu-
gleich Vorsitzender der Jury, ist 
überzeugt von den Planungen 
für die rund 4.000 Quadrat-
meter große Fläche: „Es ist keine 
Planung ‚von der Stange‘, son-

EIN FABELHAFTER 
SPIELPLATZ 

Der nächste Meilenstein für den „neuen“ Hammer Tierpark 
steht bevor: In den Sommerferien hat eine Jury den Sieger-
Entwurf für einen neuen Spielplatz gekürt. Bereits in diesem 
Jahr erfolgt der Spatenstich für den rund eine Million Euro 
teuren Erlebnis-Spielplatz.

Rund

4.000 
Quadratmeter groß ist die 
Fläche des neuen Spielplatzes.
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dern ein kreativer Ansatz, der 
das Thema ‚Tiere‘ spannend um-
setzt. Es gibt klassische Spielge-
räte, Klettermöglichkeiten und 
eine ‚Wasserecke‘ – und trotz-
dem noch genug Platz zum To-
ben. Ich bin sicher, dass wir  
die Attraktivität des Tierparks 
durch den Spielplatz weiter  
deutlich erhöhen.“ Insgesamt 
waren drei Wettbewerbsbeiträge 
eingereicht worden.

Übergreifende Landschaften

Der Entwurf von Bergmann be-
steht aus tierbezogenen Erleb-
niswelten, bei denen jeder  
Spielbereich einen eigenen „Be-
wohner“ in Form eines Fabel-
tiers erhält, nach dem sich der 
Spielbereich entwickelt und ge-
staltet. Die Kinder sollen so  
auf eine fantasievolle Reise mit-
genommen werden. Zum Bei-

spiel lebt „Baufried Fällhuber“  
in einem Spielplatz-Bereich, in 
dem eine Niedrigkletterstrecke 
– in Form und Funktion an- 
gelehnt an einen Biberdamm – 
zu finden ist. Und im Bereich von 
„Macha Waschnik“ dreht sich – 
wie bei einem Waschbär zu er-
warten – alles um Wasser als 
Spielmöglichkeit. Die Elemente 
werden individuell aus natür- 
lichen Materialien hergestellt. 
Durch die Einbindung „klassi-
scher“ Spielgeräte und einen  
hohen Anteil individueller Ak-
tions- und Rollenspielelemente 
werden alle Spielbedürfnisse  
der Kinder angesprochen. „Der 
Entwurf ist in allen Belangen 
stimmig: Die Architekten haben 
uns nicht nur einen kreativen 
und spannenden Entwurf prä-
sentiert, sondern auch die Vor-
gaben mit Blick auf die zeit- 
liche Planung und den Kosten-

„Es ist keine Planung ‚von der Stange‘,  
sondern ein kreativer Ansatz, der das  
Thema ‚Tiere‘ spannend umsetzt.“ 

Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann
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tekt des Hammer Immobilien-
managements. 

rahmen überzeugend umge-
setzt. Ich bin mir sicher, dass wir 
im kommenden Sommer viele 
begeistert spielende Kinder im 
Tierpark sehen werden“, erklärt 
Tierpark-Geschäftsführer Kay 
Hartwich. 

Einweihung im Sommer

Noch im Herbst dieses Jahres  
soll mit dem Bau des neuen  

Spielplatzes begonnen werden, 
die Einweihung ist für den Som-
mer 2020 vorgesehen. „Unser 
Ziel ist, möglichst bereits zum 
Saisonbeginn im kommenden 
Frühjahr Teilbereiche der neuen 
Spielanlage für die Kinder frei-
geben zu können. Das wird sich 
im Rahmen der finalen Bau- 
planung mit der ausführenden 
Firma konkretisieren“, betont 
Sven Eiber, zuständiger Archi-

Mehr als zwölf Millionen  

Die Neugestaltung des zentralen 
Spielplatzes ist Teil einer weit-
reichenden Modernisierung  
des Hammer Tierparks, die der 
Rat der Stadt Hamm im De- 
zember 2018 beschlossen hat.  
Dabei werden neben dem Spiel-
platz unter anderem neue Lemu-
ren- und Tiger-Gehege errichtet, 
eine neue Indoor-Spielhalle mit 
Gastronomie gebaut und neue 
Parkplätze geschaffen. Daneben 
erhält der Tierpark einen neuen 
und modern gestalteten Ein-
gangsbereich. Die Investitionen 
für die Arbeiten belaufen sich  
auf insgesamt mehr als zwölf 
Millionen Euro, die Fertigstel-
lung der Gesamtmaßnahme ist 
für 2022 geplant. Aktuell wird 
bereits ein neuer Parkplatz auf 
dem ehemaligen Gelände des 
PostSuS-Sportplatzes gebaut. I

„Ich bin mir sicher, 
dass wir im kommen-
den Sommer viele 
begeistert spielende 
Kinder im Tierpark 
sehen werden.“ 

Tierpark-Geschäftsführer 
Kay Hartwich 
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rend der Bauphase werden die Tiere in leer-
stehenden Gehegen im Tierpark unterge-
bracht, ehe spätestens Anfang 2021 der 
Umzug in den Neubau ansteht. Dort haben 
die Tiere nicht nur ein knapp 700 Quadrat-
meter großes Außengehege, sondern auch  
im Innenbereich pro Lemurenart noch ein-
mal rund 40 Quadratmeter große Käfige.

Der Baustart für die rund 500.000 
Euro teure Lemurenanlage erfolgt 
im Frühjahr 2020, die Fertigstel-

lung ist für Ende kommenden Jahres oder 
Anfang 2021 vorgesehen und auch von der 
Verfügbarkeit der jeweiligen Firmen ab- 
hängig. Das neue Gebäude wird dann die 
Heimat der Kattas und Weißkopfmakis,  
die derzeit noch im alten Mandrill- be- 
ziehungsweise Lemurenhaus untergebracht 
sind. „Wir werden unsere Tierbestände bei 
beiden Arten von derzeit sechs Weißkopf-
makis und sieben Kattas auf je zehn durch 
gezielte Nachzucht aufstocken. Die neue  
Lemurenanlage bietet uns ganz neue Mög-
lichkeiten und wird ein echter Hingucker“, 
betont Tierpark-Chef Kay Hartwich. Wäh-

Das Besondere an dem knapp 500.000 
Euro teuren Neubau: Besucherinnen und 
Besucher können nicht nur das Außen- 
gehege und die Stallgebäude betreten, son-
dern es gibt auf dem Gelände keine Gitter. 
„Das Gehege wird als kleine Insel gestaltet 
und die Abgrenzungen erfolgen über Grä-
ben, die angelegt werden. Für die Besucher 

fallen die störenden Gitter dadurch weg“, 
erklärt Hartwich. Zudem werde es eine  
neue Wegeführung geben und bestehende 
Bäume werden größtenteils erhalten. „Für 
unsere Tiere bietet der Neubau viele Mög-
lichkeiten, sich natürlich zu verhalten – 
gleichzeitig haben Besucher die Möglich-
keit, den Tieren näher zu kommen. Das ist 
eine tolle Sache.“ I

DAS NÄCHSTE GROSSPROJEKT
Der rund zwölf Millionen Euro teure Umbau des Hammer Tierparks kommt Schritt für Schritt voran:  

Nach dem Bau eines neuen Parkplatzes und den Planungen des Spielplatzes steht im Frühjahr  
das nächste Großprojekt an – der Bau einer neuen Lemurenanlage.

Rund
 

700
Quadratmeter groß ist allein das neue 
Außengehege der Lemuren.

„Das Gehege wird als kleine Insel gestaltet und die  
Abgrenzungen erfolgen über Gräben, die angelegt werden.  
Für die Besucher fallen die störenden Gitter dadurch weg.“ 

Tierpark-Chef Kay Hartwich 
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AUFTAKTVERANSTALTUNG: 
Jeder ist anders – und das ist gut so! 
Wie Diversity gestärkt und gelebt 
werden kann 

Was bedeutet Diversity, wo Menschen 
zusammen leben und lernen? Wo liegen 
Herausforderungen? Veuve Noire alias 
Henrik Schmidt, offi zielle Botschafterin der 
Olivia-Jones-Familie, stellt das am eigenen 
Beispiel dar. Die europefi ction-Gruppe des 
Helios-Theaters präsentiert dazu Sequenzen 
ihres aktuellen Theaterstücks.

Montag, 11. November, 18 – 19.30 Uhr 
Heinrich-von-Kleist-Forum

 „LA MÉLODIE – 
DER KLANG VON PARIS“
Filmvorführung im Rahmen des VHS-Kinos
Eintritt: sieben Euro (ermäßigt sechs Euro)

Mittwoch, 13. November, 
17.45 – 20.15 Uhr, CinemaxX

BILDUNGSMESSE
Freitag: 8 - 16 Uhr
Samstag: 10 - 16 Uhr

Alles rund um die Berufswahl: Praxis-
einblicke, Aus- und Weiterbildungsangebote, 
Vorstellungen von Hochschulen und das 
Bildungsduell der Hammer Schulen

Freitag,    15. November,   8 - 16 Uhr
Samstag, 16. November, 10 - 16 Uhr
Zentralhallen

TAG DES MUSEUMS
FÜHRUNGEN FÜR LEHRKRÄFTE

10 - 10.45 Uhr: „Wie mache ich Schülerinnen 
                          und Schüler neugierig auf die Kunst?“
11 - 11.45 Uhr: „Eine Zeitgeschichte durch Hamm“
12 - 12.45 Uhr: „Auf den Spuren der alten Ägypter“

13 - 13.45 Uhr: „Mythos Germanien“
14 - 16.30 Uhr: Seminar: Verführung der Jugend - Analyse der 
Propagandastrukturen des NS-Propagandaspielfi lms „Hitlerjunge Quex“

Donnerstag, 14. November
Gustav-Lübcke-Museum

Hierzu ist eine Anmeldung erforderlich.

LEINWAND-LYRIK
„Zorro“: Stummfi lmvertonung im 
Rahmen des Literarischen Herbstes

Leinwand-Lyriker Ralph Turnheim synchro-
nisiert Zorro neu: poetisch, komisch und 
wienerisch.

Eintritt: fünf Euro
Donnerstag, 14. November, 
18:30 bis 20.30 Uhr
Helios-Theater

PÄDAGOGISCHER TAG: 
„Vielfalt (er)leben – Kulturelle Bildung 
in Kita und Schule“

Was ist kulturelle Bildung und welche 
Rahmenbedingungen braucht nachhaltige 
Qualität?

Dienstag, 12. November, 10 – 15.30 Uhr
Gustav-Lübcke-Museum, weitere Orte

Hierzu ist eine Anmeldung erforderlich.

IDEENWERKSTATT:
Lehren, Lernen und Leben mit 
digitalen Medien 

Die Ideenwerkstatt gibt Tipps zum Einsatz 
von Tablet und Smartphone in der Kita und 
im Unterricht. 

Mittwoch, 13. November, 10 – 14 Uhr
Pädagogisches Zentrum

Hierzu ist eine Anmeldung erforderlich.

SPEED-DATING 
AUF DER 
BILDUNGSMESSE

Studierende treffen Unternehmen

Samstag, 16. November, 10 - 14 Uhr 
Zentralhallen

Anmeldung unter: 
www.praxis-im-studium.nrw

„Kulturelle Bildung“ ist das Motto der Bildungs-
woche vom 11. bis 16. November, für die ein viel-
seitiges Programm auf die Beine gestellt worden ist: 
Verschiedene Formate zeigen vielfältige Möglich-
keiten der Vermittlung von Bildung rund um Inhalte 
und Sozialkompetenzen auf.

BILDUNGS-
WOCHE AUF 
EINEN BLICK

Alle Informationen unter: www.hamm.de/hamm-bildet
Anmeldungen (mit Ausnahme des Speed-Datings) unter: www.hamm.de/rbb/veranstaltungen
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Auch dank der Photo-
voltaikanlage des Luft-
sportclubs steigt der 

Anteil des regenerativ erzeugten 
Stroms in Hamm kontinuierlich 
weiter: Er liegt bereits bei fast 60 
Prozent. Damit nehmen die 
Stadtwerke Hamm in Deutsch-
land eine absolute Spitzen- 
position ein. Durch die umwelt-
schonende Stromproduktion  
ist die Belastung durch einen 
durchschnittlichen Stromkun-
den mit einem Jahresverbrauch 
von 3.000 Kilowattstunden um 
612 Kilogramm umweltschäd-
liche CO2-Emission geringer als 
im Bundesdurchschnitt.

Strom vom Hangar-Dach

Stadtwerke-Kunden haben zwei 
Möglichkeiten, einen aktiven 
Beitrag zum Klimaschutz zu  
leisten. Einmal, indem sie sich  
für ein zertifiziertes Ökostrom-
produkt wie „Fashion Klima 
Strom“ und „Fashion Klima 

plus“ entscheiden. Zum anderen,  
indem sie mit einer PV-Anlage 
auf dem Dach selbst umwelt-
freundlich Strom erzeugen. Das 
nutzt der Luftsportclub Hamm, 
der mit seinen Hangars über  
große Dachflächen verfügt. Als 
Betreiberin holten die Verant-
wortlichen die Hammer Stadt- 
werke mit ins Boot. Auf den vier 
Hangars wurden insgesamt 
3.200 Quadratmeter Fläche be-
legt, 1.904 PV-Module verbaut 
sowie zwölf Wechselrichter und 
zusätzliches Datenmanagement 
installiert. 
 

Hans-Dieter Steinmann, Ge-
schäftsführer des Luftsport-
clubs, war von Anfang an in  
die Planungen involviert. Er 
brachte den Stein ins Rollen und 
erinnert sich: „Mit einem Anruf 
bei den Stadtwerken fing alles  
an. Ein auswärtiges Unterneh-
men wollte bei uns auf den  
Hallendächern eine PV-Anlage 
bauen. Da fragte ich mich, ob  

das nicht auch unsere Stadt- 
werke können? Was sich daraus 
entwickelt hat, können wir heute 
sehen: Gemeinsam mit den 
Stadtwerken entstand auf den 
Dächern unserer Hangars eine 
der größten PV-Anlagen in 
Hamm.“ 

Beitrag zum Klimaschutz

Der produzierte „Sonnenstrom“ 
geht zu 100 Prozent in das  
Mittelspannungsstromnetz der 
Energie- und Wasserversorgung  
der Stadtwerke. Der PV-Strom 
wird gleichberechtigt neben  
konventionell erzeugtem Strom 
gehandelt und zum selben 
Marktpreis verkauft. Durch die 
internetbasierte Überwachung 
ist jederzeit der sichere und  
wirtschaftliche Betrieb der PV- 
Anlage gewährleistet.

Welchen Nutzen der Luft-
sportclub von der PV-Anlage  
hat, erklärt Luftsportclub-Prä-

sident Walter Oppenheim: „Wir  
als Vermieter der Dachflächen 
profitieren von den regelmäßi-
gen und langfristigen Pacht- 
einnahmen. Zudem leisten wir 
durch die Bereitstellung der 
Dachflächen einen indirekten 
Beitrag zum Umwelt- und  
Klimaschutz.“ I 

Auf den Hangars des Luftsportclubs Hamm wird grüner Strom in großen Mengen produziert: 
Die Anfang des Jahres in Betrieb genommene Photovoltaikanlage (PV-Anlage) ist mit einer Spitzenleistung

 von 542 Kilowatt peak (kWp) eine der größten im ganzen Stadtgebiet.

HAMMS STROM  
WIRD IMMER GRÜNER

KONTAKT

Ansprechpartner für 
PV-Anlagen bei den 
Stadtwerken Hamm:

Martin Siemon
Tel. 02381 / 274-1214
E-Mail: m.siemon@
stadtwerke-hamm.de
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Auf die besondere und  
zauberhafte Stimmung 
beim Herbstleuchten im 

Maxipark freuen sich Wolfgang 
Flammersfeld von „World of 
Lights“ und Maxipark-Veranstal-
tungsleiterin Alexandra Scha-
pals. Vor allem, weil es in diesem 
Jahr eine Premiere gibt, die 
gleichzeitig eine große Heraus-
forderung für Lichtkünstler 
Flammersfeld darstellt: „Wir 

werden den Glaselefanten mit 
einer Video-Installation be- 
spielen“. 

Ideen beim Autofahren

Jedes Jahr neue Ideen zu ent- 
wickeln scheint für den agilen 
Flammersfeld ganz einfach.  
„Für eine Idee fahre ich so oft 
und so weit wie möglich weg,  
damit der Kopf frei wird. Dann 

Zehn Kilometer Kabel, 18 technische Mitarbeiter, 20 Objekte und Objektgruppen,  
140 Arbeitsstunden und rund 500 Scheinwerfer: Mit diesem Aufwand startet das Herbstleuchten  
im Maxipark am 11. Oktober und sorgt für mehr als zwei Wochen für stimmungsvolles Ambiente.

HERBSTLEUCHTEN  
MIT VIDEO-PREMIERE
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kommen die Ideen eigentlich von 
selbst beim Autofahren, manch-
mal aber auch einfach beim Be-
such eines Baumarktes“, erklärt 
er lachend.

Der 67-Jährige sieht sich In-
stallationen in Amsterdam, 
Eindhoven, Paris oder Riga an, 
besucht Ausstellungen in Lon-
don – oder vor der eigenen Haus-
tür, im Zentrum für Internatio-
nale Lichtkunst in Unna. Unna 
ist seit 1988 Unternehmens- 
sitz  des  achtköpfigen Teams von 
„World of Lights“. In der Saison 
kommen dann noch bis zu zehn 

Aufbauhelfer dazu. Insgesamt 
hat das Team bundesweit 20  
feste Lichtinstallationen in 
Parks, Schlössern, Innenstädten 
und Höhlen umgesetzt. Dazu 
kommen saisonale Projekte wie 
das Herbstleuchten. 

Internationale Preise

Im vergangenen Jahr haben 
Flammersfeld und sein Kom-
pagnon Reinhard Hartleif sich 
erstmals beim internationalen 
Lightning-Design-Preis „Darc 
Awards“ beworben und den  
dritten Platz erreicht. Ein großer 
Erfolg, denn in die Endaus-
scheidung des international be-
setzten Awards kamen Licht- 
installationen in Dubai, Moskau 
und London. Jetzt sind sie für 
den „German Design Award“ 
nominiert.

Flammersfeld selbst hat eine 
Ausbildung  als Dozent für Rock-
musik, über 20 Jahre im Event-
management gearbeitet und ist 
seit 13 Jahren im Bereich „Illu-
mination“ selbstständig. Welche 
Effekte man mit Licht erzielen 
kann und wie man Objekte und 
Orte in einem anderen Blick-
winkel erscheinen lassen kann, 
übt eine enorme Faszination auf 
ihn aus – auch noch beim elften 
Herbstleuchten. 

Geheimnisvolles im Park

Das Herbstleuchten hat sich  

seit der Premiere 2008 ständig 
weiter entwickelt und ist ge-
wachsen: von den Wegstrecken, 
den Installationen und der  
Technik, aber auch von den Be-
sucherzahlen her. „Viele Gäste 
kommen von auswärts und be-
suchen uns in den Veranstal-
tungswochen mehrfach“, weiß 
Alexandra Schapals aus Ge- 
sprächen. Das liegt einerseits an 
den bunten, neuen, großen und 
kleinen Objekten, den Schatten-
spielen und Videoinstallatio-
nen. „Aber auch daran, dass  
man im Maxipark hinter jeder 
Ecke beim Herbstleuchten etwas 
Neues entdeckt und wir die Be-
sucher so ständig überraschen 
können“, sind Schapals und 
Flammersfeld begeistert. 

Mehr bespielte Fläche und  
Installationen bedeuten auch 
mehr Technik. Die habe sich 
glücklicherweise mit den LED-
Scheinwerfern arbeitserleich-
ternd entwickelt. „Es ist viel 
mehr in der gleichen Zeit mög-
lich. Und der Stromverbrauch  
ist immens gesunken. Außer-
dem müssen wir nicht mehr 

schwere Kabel ziehen“, meint 
Flammersfeld. 

Prototyp als Test

Vor der technischen Umsetzung 
steht erst mal die Idee. Wenn 
Flammersfeld eine hat, wird die 
im Team besprochen und ein 
Prototyp entwickelt. Und dann 
heißt es top oder flop – entweder 
Feinarbeit oder Müll. Top war 
für ihn die Installation mit den 
Sketchen von Loriot. Natürlich 
ist auch schon mal etwas schief 
gegangen: wenn Installationen 
zum Beispiel heftigem Dauer-
regen nicht standgehalten haben. 
Oder die Sache mit dem Lkw-
Transport, über die er mittler-
weile mit einem Augenzwinkern 
spricht. Das Material hatte er 
nach Jülich statt nach Hamm  
geschickt und damit allen Be-
teiligten Nachtarbeit beschert. 

Mit der Planung fürs nächste 
Jahr hält Flammersfeld es übri-
gens wie ein Fußballtrainer: 
Nach dem Spiel ist vor dem Spiel 
– nach dem Herbstleuchten ist 
vor dem Herbstleuchten. I
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Verschiedenste Formen der Malerei, darunter naturalistische 
wie abstrakte Motive und Porträts, außerdem Fotografien, Dru-
cke, Zeichnungen, Skulpturen und vieles mehr gibt es bei der 
„größten Kunstgalerie auf Zeit“ am Sonntag, 3. November, von 
11 bis 18 Uhr im Kurhaus Bad Hamm zu sehen. Die Galerie 
bietet die ideale Gelegenheit, die unterschiedlichsten Kreativen 
aus Hamm und der Region kennenzulernen. Rund 50 Künst-
lerinnen und Künstler präsentieren einen Querschnitt ihrer 
aktuellen Werke und ermöglichen es den Besuchern, vielfälti-
ge Herangehensweisen und Materialien kennenzulernen, sich 
zu informieren, zu fachsimpeln, einfach nur zu schauen oder 
Lieblingskunstwerke gleich käuflich zu erwerben. 

Der Eintritt kostet 2,50 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei

…mit Hamburger Fischmarkt, Hollandmarkt, 100 Jahre Menschlichkeit und verkaufsoffenem Sonntag 

Vom 25. bis 27. Oktober wird es laut in der Innenstadt: Dann ziehen die Marktschreier auf den Willy-
Brandt-Platz, dann ist der Marktplatz fest in holländischer Hand, dann ist Hamms Bunter Herbst. Auch 
auf dem Martin-Luther-Platz wird am Sonntag gefeiert – und zwar 100 Jahre Menschlichkeit, zum  
Jubiläum der AWO. Darüber hinaus öffnen ab 13 Uhr die Geschäfte in der Innenstadt ihre Türen und  
die Händler halten für ihre Kunden am verkaufsoffenen Sonntag wieder besondere Aktionen und  
Angebote bereit.

Alle Informationen gibt es unter: www.hamm.de/bunterherbst

KUNSTGENUSS 
PAR EXCELLENCE

HAMMS BUNTER HERBST 
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Im Jahr 2010 hat sich das 
erste Storchenpaar in der 
Hammer Lippeaue nieder-

gelassen. Blieben die ersten 
Brutversuche noch erfolglos, 
wuchs die Zahl der Jungstörche 
im Laufe der Jahre immer weiter 
an: Bis heute wurden 47 Jung-
störche auf Hammer Stadtgebiet 
aufgezogen. „In diesem Jahr 
sind in Hamm 15 Jungstörche 
fl ügge geworden – das ist mit 
deutlichem Abstand die bisher 

größte Zahl“, freut sich Hartmut 
Regenstein, Natur- und Tier-
fotograf und Storchenfreund 
aus Hamm. Im Vorjahr waren es 
neun Jungstörche. 

Aufbruch in den Süden

„Die Störche kommen als Zug-
vögel regelmäßig im Frühjahr 
zurück in die Hammer Lippe-
aue. Hier fi nden sie in den Som-
mermonaten optimale Bedin-

gungen zum Bau ihres Horstes 
und ausreichend Nahrung“, be-
richtet Hartmut Regenstein. 
„Das erste Storchenpaar hat 
sich im Februar am Tibaum nie-
dergelassen und einen Horst 
gebaut. Das hat sich gelohnt: Das 
Elternpaar hat drei Küken auf-
gezogen, die alle später ausge-
fl ogen sind.“ Bis etwa Mitte Juli 
wurden die Küken im Nest von 
ihren Eltern aufgezogen und 
verließen dann als Jungstörche 

Erstmals zweistellig: 15 Jungstörche sind in diesem Sommer in der Hammer Lippeaue 
geschlüpft – mehr als je zuvor. Hobby-Naturfotograf Hartmut Regenstein begleitet die 
Hammer Störche seit Jahren und hat das Storchenjahr 2019 für das „Hamm-Magazin“ 
dokumentiert.

EINBLICKE IN DAS 
HAMMER „STORCHENJAHR“

Das erste Storchenpaar landete am 21. Februar am Tibaum 

und machte sich sofort an den Bau seines Horstes. Das Paar 

zog in diesem Jahr drei Küken zu Jungstörchen auf. 

„Trockenübungen“ vor dem

 Ernstfall: Die Jungstörche, er-

kennbar an den dunklen Schnäbeln, 

erproben ihre Flügel und bereiten 

sich Ende Juni auf ihren Abfl ug aus 

dem elterlichen Nest vor. 
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das Nest. Eine kurze Zeit lebten 
die jungen Störche dann noch 
in der Lippeaue. Mitte August 
sind die Hammer Jungstörche in 
Richtung Süden aufgebrochen, 
etwa zwei Wochen später folgten 
die Eltern. Im Gegensatz zu den 
älteren Tieren kehren die Jung-
störche nicht im kommenden 
Frühjahr nach Deutschland zu-
rück, sondern bleiben in den 
wärmeren Gefi lden: „In der Re-
gel bleiben die Jungstörche für 

zwei bis drei Jahre im wärmeren 
Süden, in Afrika oder auch in 
Spanien oder Portugal. Danach 
kommen sie für die Sommer-
monate zurück und nisten selbst 
– vielleicht auch hier in Hamm“, 
erklärt Regenstein.

Lebensraum wird erweitert

Mit Blick auf die stetig steigende 
Zahl an Jungstörchen rechnet 
er damit, dass die Storchen-

population auf Hammer 
Stadtgebiet weiter wächst. 
„Gut, dass jetzt mit dem 
‚Erlebensraum Lippeaue‘ 
weitere Flächen rund um die 
Lippe renaturiert werden. Die 
Auenlandschaft  ist der  ideale 
Lebensraum für den Storch. 
Bei so vielen Störchen wäre der 
Platz in der Lippeaue sonst 
langsam eng geworden“, lacht 
Regenstein. I

Hartmut Regenstein und seine Mit-
streiter der Ornithologischen Ar-
beitsgemeinschaft Hamm haben 
viele faszinierende Berichte und 
Fotos von Störchen, Fischadlern 
und weiteren Lippeaue-Bewohnern 
unter www.oag-hamm.de zusam-
mengestellt.

Erfolgreiche Brut: 

Nach dem Schlüpfen bleiben 

die Küken mehrere Monate 

im Nest und lassen sich von 

ihren Eltern verwöhnen.

Auch in Herringen hat sich 2019 

ein Storchenpaar niedergelassen: 

Anfang Juli können die Jungvögel 

an der Holzstraße ihren Abfl ug kaum 

noch erwarten.

Das Storchenpaar auf einem Bauernhof am Niederwerrieser Weg

baute im Frühjahr fl eißig am Horst für den Nachwuchs (aufgenommen Ende März).

ZUR PERSON

In Hamm-Haaren haben sich zwei Störche auf 

einen – zum Glück abgeschalteten – Strommast 

gewagt und erfolgreich drei Küken aufgezogen.

Mitte Juli haben sich die Jungstörche in der Lippeaue gesammelt

und sind nach wenigen Tagen gemeinsam gen Süden abgefl ogen. 

Der letzte Hammer Storch:

blieb bis Mitte September in der

 Lippeaue und machte sich dann auf 

den Weg in sein Winterquartier.
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Sa, 12.10.19
Viva España: Claudia Hirsch-
feld (Orgel), Oscar Marin 
(Tenor) und Javier Luque 
(Gitarre)
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr
 
Mi, 16.10.19
Das Klassische Moskauer 
Ballett präsentiert: "Dornrös-
chen"
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr   

Do, 17.10.19
Bülent Ceylan: „Intensiv“
Maximilianpark Hamm
20:00 Uhr    

Fr, 25.10.19
Rock of Ages (Rock-Musical)
Kurhaus Bad Hamm 
19:30 Uhr   
 
Mi, 30.10.19
Sonny Boys (Komödie mit 
Heinrich Schafmeister)
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr 

Di, 01.10.19; Mi, 02.10.19; 
Do, 03.10.19
Helios-Theater: "Kreise"
Kulturbahnhof

Mi, 02.10.19
Übernachtung im Glasele-
fanten – für Nachtschwärmer
Maximilianpark Hamm
17:00 Uhr  

Sa, 12.10.19
LandArt – Workshop
Maximilianpark Hamm
13:00 Uhr

So, 13.10.19
Kunst im Park: 
Kunstspaziergang
Maximilianpark Hamm
11:00 Uhr

Do, 03.10.19
Tag der offenen Tür der 
islamischen Gemeinden
alle Moscheen und Gebets-
häuser der islamischen 
Gemeinden  
 
Do, 03.10.19
Der Norden ist bunt: Fest der 
Nationalitäten-Vielfalt
Karlsplatz
14:00 Uhr 

Fr, 11.10.19 - So, 27.10.19
Herbstleuchten (inkl. Tanz der 
Bananenfalter)
Maximilianpark Hamm
19:00 Uhr

Fr, 25.10.19 - So, 27.10.19
Hamms Bunter Herbst
Innenstadt Hamm
ganztägig (So verkaufsoffen 13 
- 18 Uhr)

Fr, 04.10.19
Extrem laut und unglaublich 
nah (Schauspiel nach dem 
Roman von Jonathan Safran 
Foer)
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr

Sa, 05.10.19
100 Jahre Filmmusik: Musik-
schule Hamm & Musikschule 
Kalisz
Kurhaus Bad Hamm
17:00 Uhr   
 
Sa, 05.10.19; Fr, 18.10.19
Blut ist dicker als Wasser 
- Menü und Mord
Denkma(h)l!
19:00 Uhr    

Sa, 05.10.19
Bruno "Günna" Knust: 
"Volle Breitseite"
Kreuzkamphalle
20:00 Uhr      

Do, 10.10.19
Ketten der Liebe 
(Komödie mit Tom Gerhardt)
Kurhaus Bad Hamm 
19:30 Uhr 
  
Fr, 11.10.19
Almanya, ich liebe Dich 
(interkulturelle Komödie)
Kurhaus Bad Hamm 
19:30 Uhr 

Di, 08.10.19; Mi, 09.10.19; 
Do, 10.10.19
Helios-Theater: "Gegenüber"
Kulturbahnhof
10:00 Uhr

Di, 15.10.19
Kräuterhexenwerkstatt für 
Kinder
Maximilianpark Hamm
14:00 Uhr 

Do, 17.10.19; Do, 24.10.19
Biparcours – digital im Park 
unterwegs
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr

Di, 22.10.19
Upcycling-Projekte: Tolles aus 
alten Getränkekartons
Maximilianpark Hamm
14:30 Uhr
   

 
Do, 03.10.19
Rüdiger Baldaufs Trumpet 
Night feat. Max Mutzke
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr 

So, 06.10.19
Konzert: Kirill Troussov 
(Violine) und Alexandra 
Troussova (Klavier)
Gustav-Lübcke-Museum Hamm 
16:00 Uhr

Sa, 19.10.19
ANDERS - Viel Lärm um 
Dich-Tour 2019
Gasthof Hagedorn
20:00 Uhr

So, 20.10.19
Musikstadl
Zentralhallen Hamm
14:30 Uhr

So, 20.10.19
Konzert mit dem Ensemble 
Frédéric aus Kalisz
Gustav-Lübcke-Museum
17:00 Uhr

Veranstaltungskalender
Oktober 2019

EVENTS

Do, 03.10.19, 11:00 Uhr
Großer Stoffmarkt
Zentralhallen Hamm

Fr, 04.10.19 -  So, 06.10.19
Land und Leute Herbstmarkt
Maximilianpark Hamm

Fr, 11.10.19 - So, 27.10.19
Herbstleuchten
Maximilianpark Hamm

Sa, 12.10.19, 19:30 Uhr
Viva España
Kurhaus Bad Hamm

BÜHNE

FÜR KINDER

BILDUNG /
SEMINAR

KONZERTE
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So, 27.10.19
Zum Tee mit Friedrich C. 
Beverförde auf Schloss 
Oberwerries*
Treffpunkt: Schloss Oberwerries 
( Foyer des Herrenhaus)
15:00 Uhr    

* Tickets im Vorverkauf in der 
"Insel" oder unter www.
hammshop.de   

Mi, 02.10.19; Mi, 09.10.19
Blickwinkel
La Galerie im 
Martin-Luther-Viertel 
15:00 Uhr

Sa, 05.10.19
MUSEUMSSTUDIO: In 
Schichten denken (mit Anke 
Bäätjer, M.A.)
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
14:00 Uhr 

So, 06.10.19
Viegener-Party: Finissage der 
Ausstellung Foto Farbe Form. 
Bildwelten der Brüder 
Viegener 
Gustav-Lübcke-Museum Hamm 
11:30 Uhr

bis Fr, 11.10.19
David Brunschier: "Fühlt denn 
niemand, was ich fühle?"
Kulturrevier Radbod
Di. - Fr.

Sa, 12.10.19 - Sa, 09.11.19
"Vis-a-vis": Grazyna Maniecka-
Gawel und Robert Skudlarek
Atelier des Hammer Künstler-
bundes am Maximilianpark 
Hamm

bis So, 03.11.19
Manege frei für Phantastische 
Welten (Playmobil-Familien-
ausstellung 2019)
Maximilianpark Hamm

bis So, 08.12.19
Studioausstellung: 
Mythos Germanien
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

bis So, 29.12.19
Kabinettausstellung: 
Viel zu schade für die Lade: 
Druckgrafi k u. Papierarbeiten 
v. Eberhard Viegener
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

bis So, 29.12.19
Kabinettausstellung: Arbeits-
welten - durch die Linse von 
Josef Viegener 
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

Do, 03.10.19 - So, 06.10.19
Land und Leute Herbstmarkt
Maximilianpark Hamm 
11:00 Uhr

So, 06.10.19
Second-Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr

So, 13.10.19
Hej Bride!
Gartenpartner Maria Renner
11:00 Uhr    

So, 27.10.19
Sammler-, Antik- 
und Trödelmarkt
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr

 
Sa, 19.10.19
3. Hammer Wies'nfest
Zentralhallen Hamm
18:00 Uhr   

Sa, 26.10.19
Four in One Party
Kreuzkamphalle
20:00 Uhr   

Sa, 26.10.19
Italienische Nacht: Konzert mit 
Raphaela Gromes (Cello) und 
den Festival Strings Lucerne
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr

Mi, 30.10.19
4 Times Baroque: "Caught in 
Italian virtuosity"
Schloss Heessen
19:30 Uhr    

Sa, 12.10.19; Sa, 26.10.19
MET Opera: Turandot (Puccini)
CinemaxX 
19:00 Uhr   

Sa, 05.10.19; Sa, 12.10.19
Ha(mm)bibi: Eine interkultu-
relle Stadtführung
Heinrich-von-Kleist-Forum 
12:00 Uhr

Di, 08.10.19
Polizeipräsidium und polizei-
historische Sammlung*
Treffpunkt:  Haupteingang 
Polizeipräsidium
16:30 Uhr

Do, 10.10.19
Oberlandesgericht - 
Gerichtsort Hamm*
Treffpunkt: Brunnen Marktplatz
14:00 Uhr    

So, 13.10.19
Segwaytour: Tour 2 - Kurpark, 
Schloss Heessen, Schloss 
Oberwerries* 
Treffpunkt: Sport-Casino 
an der EVORA-Arena
10:30 Uhr / 15:00 Uhr

So, 20.10.19
Sri Kamadchi Ampal Tempel 
- Asien in Hamm*
Sri Kamadchi Ampal Tempel
16:30 Uhr    

STADTFÜHRUNG

+ Neuer Name – neues Konzept 
– bewährte Schau +

Die große Verbandsschau der 
Rinder-Union West eG kommt mit 
einem neuen Konzept. Vielfältiger  
und moderner präsentiert sich 
die RUWschau+ am 24. Oktober 
2019 in den Zentralhallen in 
Hamm.  

+ RUW-Infopoints und Fachbörse 
Wir laden herzlich ein, mit uns 
zusammen diese neu aufge-
stellte Veranstaltung zu erleben. 
Die Besucher erwarten Infopoints 
mit den neuesten Entwicklungen 
bei den RUW-Dienstleistungs- 
und Serviceangeboten. 

+ Kuhschau
Selbstverständlich beinhaltet 
das neue Konzept auch unsere 
große Verbandsschau für  Deut-
sche Holsteins beider Farbrich-
tungen Schwarz- und Rotbunt.

+ Das PROGRAMM 

+ Einlass und Start der RUW-
Fachbörse  
10:00 Uhr: Infopoints zu den 
verschiedenen Serviceschwer-
punkten der RUW 

+ Vortrags- und 
Gesprächspodium 
12:00: Virtuelle Betriebsbesichti-
gung mit dem aktuellen Preis-
träger des Management Awards 

+ Beginn der Kuhschau 
13:30: Richten der Schaukühe

+ Anschließend geselliger 
Züchterabend

RUWschau+

HAMM 
GEHT AUS

Fr, 25.10.19 - So, 27.10.19
Hamms Bunter Herbst
Innenstadt Hamm

Do, 17.10.19, 20:00 Uhr
Bülent Ceylan
Maximilianpark Hamm

Sa, 19.10.19, 18:00 Uhr
3. Hammer Wies'nfest
Zentralhallen Hamm

So, 20.10.19, 16:00 Uhr
Musikstadl
Zentralhallen Hamm

MESSEN,
MÄRKTE, AUKTIONEN

m

ONEN

KUNST, 
AUSSTELLUNGENKINO
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Martin Löckmann, Leiter der Un-
ternehmensentwicklung bei der 
Wirtschaftsförderung, formuliert 

ein klares Ziel: „Wir müssen uns trauen, wie-
der mehr zu gründen. Gründerinnen und 
Gründer entwickeln mit ihren kreativen  
und innovativen Ideen neue Produkte und 
schaffen Arbeitsplätze. Damit bringen sie 
unsere Wirtschaft voran.“ Hamm brauche 
Menschen, die ihre Träume von einer eigenen 
Existenz engagiert umsetzen. Mit der Grün-
derwoche will die Wirtschaftsförderung 
dazu beitragen, Gründergeist, Start-ups  
und unternehmerische Selbstständigkeit  
zu stärken. 

Live-Talk zum Auftakt

Zum Startschuss der Gründerwoche sind  
alle Interessierten am Samstag, 16. Novem-
ber, zum Live-Talk im Alleecenter einge- 
laden. Radio Lippe Welle Hamm überträgt 

zwischen 12 und 13 Uhr eine Gesprächsrun-
de, in der Unternehmer und Gründer über 
den Weg ihrer Selbstständigkeit berichten.

Beim Gründerslam am 21. November lie-
fern sich Gründer und Jungunternehmer 
wieder einen Wettstreit um die beste Ge-
schäftsidee. Im Enchilada werden sie ihre 
Ideen unter dem Motto „Deine Bühne, dein 
Mikrophon, deine Geschäftsidee“ pitchen. 
Der Sieger des Slams wird vom Publikum 
gewählt und erhält neben einem Pokal eine 
Prämie von 500 Euro. 

Zur Vorbereitung auf den Slam bietet die 
Wirtschaftsförderung einen „Pitch-Perfect“-
Workshop am 31. Oktober an. In diesem 
Workshop werden Methoden und Tricks 
vorgestellt, wie man selbstsicher und gleich-
zeitig authentisch auftritt und einen  
bleibenden Eindruck beim Gegenüber hin-
terlässt. I

Eine Woche lang stehen  wieder Gründerinnen und Gründer im Mittelpunkt:   
mit Workshops, Diskussionen und Beratung bei der Gründerwoche  

vom 16. bis 22. November. Organisiert wird das facettenreiche  
Angebot von der Gründungsoffensive Hamm unter Federführung  

der Wirtschaftsförderung Hamm (WFH).

TRÄUME KÖNNEN 
WAHR WERDEN

ONLINE

Weitere Informationen zur 
Gründerwoche gibt es unter: 
gruenderwoche-hamm.de

„Bühne frei“ – Live-Talk 
Samstag, 16. November 

12 - 13 Uhr

Allee-Center

Tagesgeschäft 
professionell gestalten
Montag, 18. November

10 - 16.30 Uhr

Work-Inn

Unternehmensnachfolge
Dienstag, 19. November

9 - 11.30 Uhr

Volksbank Hamm

Beratungstag für Existenzgründer
Dienstag, 19. November

17 - 20 Uhr

SRH Hochschule 

im Heinrich-von-Kleist-Forum

WordPress Grundlagen – 
Erstellung einer eigenen Homepage
Mittwoch, 20. November

14 - 17 Uhr

Freiwilligenzentrale

Gründerslam 
Donnerstag, 21. November

19 - 21 Uhr

Enchilada

Kunstcoaching - 
mit Kreativität zur erfolgreichen 
Existenzgründung
Freitag, 22. November

14 - 17 Uhr

Galerie der Disziplinen

Knapp fünf Minuten reichten Christina Heinrich-Diekmann im Vorjahr, um die Zuschauer  
für ihre Geschäftsidee zu begeistern und den Gründerslam zu gewinnen.
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park, die Stadtbücherei, der Tierpark, der 
Abfallwirtschaft s- und Stadtreinigungsbe-
trieb (ASH) und die Wirtschaft sförderung 
beteiligt. 

„Die Idee dazu ist in der ersten Digitalen 
Woche entstanden“, erklärt Ralf Hohoff, 
Leiter des Büros des Oberbürgermeisters 
und Stadtmarketing-Chef. „Zurzeit braucht 
jeder viele verschiedene Apps, um mobil 
und schnell die vielfältigen Dinge im Alltag 
zu erledigen und Freizeitangebote zu nutzen. 
Unser Ansatz ist: Wir wollen, dass man mit 
nur einer App das Wichtigste erledigen und 
die beliebtesten Angebote nutzen kann.“

Von Busverkehr bis Zählerstand

Das neue Angebot für alle Smartphone-
Nutzer mit dem schlichen Namen „Hamm:“ 
wird jedoch eines der ersten sein, das die 
neueste von der Hamburger Agentur ent-
wickelte App-Generation „One“ nutzen 
kann. Ob Busverkehr, Car-Sharing, Parken, 
Erinnerungen an Müllabfuhrtermine, die 
einfache Erfassung der Zählerstände für 
die Stadtwerke oder Onlineservices der 
Stadtverwaltung: Zukünft ig soll die App 
all dies und noch mehr bündeln. Natür-
lich werden auch ein Veranstaltungskalen-
der und Angebote für Freizeit und Touris-
mus nicht fehlen.

Gelingen wird das über eine Plattform-
lösung, die sich über Schnittstellen bei den 
verschiedenen Partnern bedient. Die App ist 
also keine Sammlung von Links, es werden 
auch Angebote nativ eingebunden. Und sie 
kann fl exibel erweitert werden: Schließlich 
ist davon auszugehen, dass in den kommen-
den Monaten und Jahren immer mehr An-
gebote und Leistungen digital zur Verfü-
gung stehen werden. Geschaffen werden 
soll so quasi eine „digitale Grundversor-
gung“ in Form einer App. „Ich denke, dass 
die App damit einen echten Mehrwert für 
die Bürgerinnen und Bürger bieten kann 
und ein ganz kleiner, aber ganz praktischer 
Beitrag zum manchmal etwas abstrakten 
Thema Digitalisierung ist“, formuliert 
Hohoff  seine Erwartungen. I

Zusammengearbeitet wird mit einem 
renommierten Anbieter, der sich be-
reits im Rahmen ähnlicher Digital-

projekte bewiesen hat. Die Agentur Endios 
aus Hamburg hat – gerade in der Entwick-
lung von Apps für Städte und Energie-
unternehmen – große Erfahrungen. Der 
Anbieter passt umso besser, da die Stadt-
verwaltung und die Stadtwerke als kommu-
nales Energieunternehmen und Verkehrs-
anbieter im Projekt zusammenarbeiten 
und einen großen Teil der  Funktionen be-
reitstellen werden. An den bisherigen Ent-
wicklungsschritten in den letzten Monaten 

waren darüber hinaus weitere Hammer Ins-
titutionen und öff entliche Freizeiteinrich-
tungen wie zum Beispiel der Maximilian-

Das gemeinsame Ziel der Stadtverwaltung und der Hammer Stadtwerke 
ist ehrgeizig: eine App, die die wichtigsten Angebote aus Hamm bündelt. 
Spätestens zur Digitalen Woche im Frühjahr des kommenden Jahres soll 
sie auf dem Markt sein. 

EINE FÜR ALLE 

2. DIGITALE WOCHE

Vom 9.3. bis 15.3. 2020
Weitere Informationen auch unter:
www.digitaleshamm.de
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In seinem Werbeslogan kommt die Phi-
losophie von EP Raschka zum Ausdruck, 
die bis heute dieselbe geblieben ist:  

„Wir machen alles für die Zufriedenheit  

unserer Kunden“, unterstreichen Hans und 
Torsten Raschka. „Fairness und gute Be- 
ratung waren von Anfang an unsere Basis 
und sind es heute noch. Zu uns kann jeder 

mit seinen Sorgen kommen.“ 

Es war ein langer Weg zu einem der größ-
ten Fachhändler für Elektronikartikel in 

MIT DURCHBLICK 
UND HERZBLUT
„Radio Raschka schafft im Nu das Bild und auch den Ton dazu“: Vor allem mit diesem 
einprägsamen Werbeslogan ist es Seniorchef Hans Raschka gelungen, ein positives 
Image für seinen seit 50 Jahren bestehenden Betrieb EP Raschka in der Oststraße 
aufzubauen – und zu einem der größten Elektronikfachhändler zu wachsen.
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Hamm – das ist EP Raschka heute. Hans 
Raschka erlernte seinen Beruf Anfang der 
1960er-Jahre und ging voll darin auf. Einige 
Jahre später machte er den Meister und wag-
te 1968 den Schritt in die Selbstständigkeit 
in seiner Heimatgemeinde Herringen. Das 
damalige Ladenlokal an der Fritz-Huse-
mann-Straße 44 gibt es bis heute, es dient 
aber ausschließlich als Werkstatt. 

Berufsbild im Wandel 

„Damals bin ich mit einem Koffer voller  
Röhren losgezogen“, erzählt Raschka. Die 
Technik von Radio- und Fernsehgeräten  
basierte auf der Röhrentechnologie. Seit- 
dem hat sich das Berufsbild gründlich ge-
wandelt: Informationselektroniker kennen 
sich heutzutage mit Platinen aus und kön-
nen sogar Kaffeevollautomaten reparieren. 
Auch wenn der Röhrenkoffer längst Ge-
schichte ist, hat die Röhre doch noch nicht 
ganz ausgedient: In hochwertigen HiFi- 
Verstärkern ist sie immer noch vorzu- 
finden. „In unserer Werkstatt haben wir  
das Knowhow und können das reparieren.“

Vor 20 Jahren zog es den umtriebigen Ge-
schäftsmann in die Hammer Innenstadt.  
An der Oststraße 18 befindet sich das  
Ladenlokal mit über 600 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche. Vor vier Jahren sind die 
Geschäftsräume komplett neu gestaltet  
worden. Ob TV, Waschen oder Kühlen, 
Staubsauger oder Kaffeemaschine – hier sind 
immer die aktuellen Neuheiten ausge- 
stellt und können von den Kunden direkt 
ausprobiert werden.

Kompetente Beratung

„Wir sind eine hochinnovative Branche.  
Nie gab es so perfekte Fernseher. Größer, 
schärfer und intelligenter“, betont Torsten 
Raschka. Internetfähigkeit ist heute Stan-

dard. In Größe und Schärfe übertreffen  
sich die Hersteller in immer kürzeren  
Zeitintervallen. Die Kunden brauchen Be-
ratung, um die Vielfalt des Angebots zu 
durchblicken und das richtige Produkt für 
ihre Ansprüche und ihren Geldbeutel zu  
finden. „Dafür sind wir da, das betreiben  
wir mit Herzblut und vollem Einsatz“, be-
tont der Juniorchef. Ob ein Kunde Fön,  
Rasierer, Toaster, Waschmaschine oder 
Kühlschrank benötigt oder sein Zuhause 
komplett mit interaktiven Geräten smart 
umrüsten möchte – immer steht das Team 
Raschka mit Rat und Tat zur Seite.

Angst vor Verdrängung durch das  
Internet ist den Raschkas fremd. Längst  
gibt es den eigenen zertifizierten Online-
shop über EP, den ElectronicPartner-Ver-
bund, dem sich das Hammer Haus ange-
schlossen hat. Online bestellen und in das 

Hammer Ladenlokal oder direkt nach  
Hause liefern und in Betrieb nehmen lassen 
– der Kunde kann das zu Hause vom Sofa  
aus so dirigieren, wie er es wünscht. 

Reparieren statt wegwerfen

Die Werkstatt in Herringen bleibt auch in 
Zukunft ein wichtiges Standbein. „Viele  
neue und auch junge Kunden setzen in- 
zwischen wieder auf Service“, sind sich  
Hans und Torsten Raschka einig. Sie wollten 
reparieren lassen und nicht sofort weg- 
werfen. Außerdem schätzten sie den Ser- 
vice, dass Raschka für die Werkstattpause 
Ersatzgeräte bereitstellt. Repariert werden 
hier nahezu alle Geräte der unterschied- 
lichen Hersteller. I

„Viele neue und auch junge 
Kunden setzen inzwischen 
wieder auf Service.“ 

 Hans und Torsten Raschka

ONLINE

EP Raschka hat sich in 50 Jahren vom Ein-Mann-
Startup zu einem Familienbetrieb mit 23 Mit- 
arbeitern, zwei Auszubildenden und zwei Stand- 
orten entwickelt. Für das angelaufene Ausbil-
dungsjahr gibt es noch einen freien Platz zur  
Ausbildung zum Informationselektroniker.  

Bewerbungen werden auch jetzt noch gerne  
angenommen unter: wf-hamm.de/volltreffer
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Im Kulturbüro werden Kun-
denwünsche erfüllt, Interes-
senten über Alternativen 

beraten, die besten Plätze ver-
mittelt – und nebenbei persön-
liche Verbindungen gepf legt. 
„Man kennt sich in der Regel  
seit vielen Jahren auch über den 
Verkauf hinaus“, erklärt Abon-
nenten-Fachfrau Birgit Bendig, 
die wie ihre Kolleginnen Meike 
Richter und Petra Strassdas  
auch selbst Veranstaltungen 
organisiert. 

Das Kulturbüro versteht sich 
als Servicestelle. „Erkundigt  
sich ein Kunde zum Beispiel, ob 
es eine Pause gibt oder zu wann 
er nach Veranstaltungsende ein 
Taxi bestellen soll, holen wir die 
Informationen ein und können 
direkt Auskunft geben. Wir  
kennen unsere Veranstaltungs- 
säle genau und wissen, warum 
bestimmte Plätze zum Beispiel 

besonders gute Sicht im Klavier-
konzert, aber nicht im Theater-
stück bieten“, betont Bendig.

Zum günstigsten Preis

Rainer Rzepa, der vollständig  
im Vorverkauf eingesetzt ist, 
setzt seinen Ehrgeiz daran, 
Kundenwünsche zum günstigs-
ten Preis zu erfüllen, indem er 
verschiedene Ermäßigungs- 
bausteine wie Kulturcard und 
Wahl-Abo miteinander kombi-
niert. Vor allem bei auswärtigen 
Besuchern erwacht sein Be- 
rater-Ehrgeiz: „Kunden, die aus 
Süddeutschland anreisten, habe 
ich natürlich ein geeignetes 
Hotel nahe zum Veranstaltungs-
ort empfohlen und passende tou-
ristische Tipps für den Hamm-
Besuch gegeben.“ 

Ist eine Veranstaltung aus-
verkauft, legt Rzepa Wartelisten 

an und informiert über freiwer-
dende Karten, erinnert an Re-
servierungen, die zu verfallen 
drohen, oder ruft auf Wunsch  
an, wenn eine Veranstaltung ver-
legt werden muss. „Wir rufen 
ausschließlich an, wenn es um 
den Service für unsere Kunden 
geht“, versichert Andreas Menke, 
kaufmännischer Leiter des Kul-
turbüros und verantwortlich für 
die Ticketing-Systeme: „Telefon-
marketing machen wir nicht.“ 

Positive Kunden-Resonanz

Von dem Service profitiert auch 
das Kulturbüro. „Für uns ist das 
die beste Möglichkeit, mit den 
Besuchern über die Veranstal-
tungen zu reden, die sie erlebt 
haben“, betont Petra Strassdas. 
Hier wird Kritik geübt, gelobt, 
werden Wünsche geäußert und 
Anregungen gegeben. „So wird 
durch den persönlichen Kun-

denkontakt der Besucher eigent-
lich zum kreativen Partner für 
uns als Veranstalter“, freut sich 
Menke. I

Im Rampenlicht stehen die Mitarbeiter, die den Kartenvorverkauf im Kulturbüro  
der Stadt Hamm organisieren, selten. Sie sind aber die wichtigste Verbindung der Hammer Kultur  

zu den Besuchern der Theater- und Konzertveranstaltungen. 

VIER FÜR ALLE KULTURFREUNDE
Das Team des Kulturbüros für Tickets und Informationen: (von links) Birgit Bendig, Petra Strassdas, Rainer Rzepa und Meike Richter

INFORMATION

Ab Herbst arbeitet das Kultur- 
büro mit „ticket master“ zusam-
men, einem der größten deut-
schen Ticketing-Anbieter. Damit 
steht ein modernes, innovatives 
System zur Verfügung, das Ver-
besserungen vor allem in der  
Kundeninformation bietet. Ein si-
cheres Zahlverfahren und Daten-
sicherheit sind weiterhin garan-
tiert.
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Viele gute Gründe

Die Gründe, die für die Inanspruchnahme 
der Hammer Heinzel vorliegen, können sehr 
unterschiedlich sein: 

•   Ich habe keine Zeit, weil ich anderweitig ein-

gespannt bin, Beruf und andere externe Ver-

pflichtungen nehmen mich vollauf in An-

spruch.

•   Wenn ich von einem anstrengenden Arbeitstag 

nach Hause komme, dann habe ich keine Kraft 

mehr, noch im Haushalt oder im Garten etwas 

zu erledigen. 

•   Ich bin zurzeit nicht in der Lage, mit meinem 

Hund Gassi zu gehen, muss nach einer Opera-

tion mein Bein noch schonen.

•   Ich bin im Urlaub und möchte mir keine Sorgen 

machen um meine Wohnung, um meinen Gar-

ten und vor allem nicht um meine beiden Kat-

zen. Sie müssen in ihrem gewohnten Umfeld 

gut versorgt werden, sollen in keine Tierpen-

sion. 

•   Ich muss ins Krankenhaus und benötige eine 

Hilfe, die in dieser Zeit diverse Dinge für mich 

erledigt. Zum Beispiel, dass mir die Wäsche 

gewaschen und ins Krankenhaus gebracht 

wird. 

• Ich möchte, dass jemand kommt und mir im 

Haushalt hilft. 

„Wir sind für unsere Mitmenschen da, enga-
gieren uns gerne für sie“, erklärt Geschäfts-
führerin Marita Miks. „Uns ist sehr wichtig, 
dass wir für ihre Sorgen, Nöte und Probleme 
immer ein offenes Ohr haben, dass sie sich in 
guten Händen wissen.“ I

Wir sind vor nunmehr 26 Jahren 
mit ausschließlich Alten– und 
Krankenpflege gestartet“, schil-

dert Geschäftsführerin Marita Miks die  
Entwicklung, „bald merkten wir jedoch,  
dass es oft die kleinen Hilfen im Alltag sind, 
die das Leben um so viel erleichtern.“ 

Unabhängigkeit bewahren 

Die Hammer Heinzel kümmern sich um je-
dermann ungeachtet seines Alters. Sie bieten 
ihre Dienste im Krankheitsfall an, wenn man 
verreist oder sonst wie verhindert ist. Denn: 
Die Blumen und die Haustiere müssen ver-
sorgt werden. Der Flur muss gewischt wer-
den. Die Mülltonne muss rausgestellt wer-
den. Und die Hammer Heinzel sind auch da, 
wenn einmal der Wasserhahn tropft, Glüh-
birnen auf der Leiter ausgewechselt oder Gar-
dinenstangen angebracht werden müssen.
 

Für solche Arbeiten haben Handwerker in 
der Regel keine Zeit, um solche Dinge zu 

übernehmen. „Wir schon“, so Marita Miks, 
„nichts ist unwichtig für uns, was unsere 
Kunden belastet. Wir wollen dazu bei- 
tragen, ihre Unabhängigkeit zu bewahren.“ 
Die Hammer Heinzel rechnen im Zehn- 
minutentakt ab, hinzu kommt die Anfahrt. 
Diese Abrechnungspraxis hat sich bewährt, 
weil nicht jeder Auftrag eine volle Stunde  
in Anspruch nimmt. So benötigt man für  
das Blumengießen vielleicht nur zehn bis 20 
Minuten.

 

Ein hilfreiches Projekt unterstützt seit neuestem Menschen  
mit vielen guten Taten. Die „Hammer Heinzel“ sind ein Angebot der  

pro sanitate GmbH am Sudetenweg.

HILFE? 
DANN HAMMER 

HEINZEL!

„Wir sind die Hammer Heinzel“: (von links) Monika Finner, Audrone Bach, Marita Miks, Jörg Lenzewski, 
Valentina Hindemit und Olga Gering. Petra Schroer und Kerstin Schade vervollständigen das Team.

Hilfe für die Mitmenschen ist das Motto 
von Geschäftsführerin Marita Miks. 

SonderveröffentlichungHammer Heinzel

KONTAKT

pro sanitate GmbH 
Sudetenweg 7 
59065 Hamm 
Telefon: 02381 / 8760420 
Fax: 02381 / 308092 
E-Mail: info@pro-sanitate.de 
www.facebook.com/Hammer.Heinzel
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Hamms City neu gestalten, den Autoverkehr aus dem größten  
Teil der Weststraße verbannen und das Einkaufen zum Erlebnis machen:  

Aus dieser Idee entstand 1972 die erste Fußgängerzone. 

„HAMM WIRD 
GEMÜTLICHER“

Zu Beginn der 1970er-Jahre 
wollten Politik und Ver-
waltung die Lebens- und 

Entfaltungsmöglichkeiten in 
Hamm deutlich verbessern.
Nach den Zerstörungen im  
Zweiten Weltkrieg und den Jah-
ren des Wiederaufbaus konnte 
endlich die Modernisierung  
der Innenstadt beginnen. Dazu 
gehörten eine „großstädtische“ 
Neugestaltung des Bahnhofs-
viertels und die Einrichtung  
von Fußgängerbereichen in der 
Achse Weststraße-Bahnhof-
straße mit schön gestalteten  
Plätzen. 

Ja zur „Fußgängeroase“

Mit der Umstellung des öffent-
lichen Nahverkehrs von der  
Straßenbahn auf Omnibusse ab 
dem Frühjahr 1961 und dem 

Ausbau der Straßeninfrastruk-
tur kamen Überlegungen auf,  
die West- und Oststraße ver-
kehrsfrei zu halten und zu reinen 
Einkaufsstraßen zu entwickeln. 
Die Pläne für eine „Fußgänger-
oase“ versanken zunächst in  
der Schublade – bis im Mai 1970 
mit dem ersten Bauabschnitt in 
der Weststraße begonnen wurde.

Die Arbeitsgemeinschaft 

„city-ring-hamm“ mit den Kauf-
leuten Hanno Grabitz, Peter 
Rosenberger, Günter Sand- 
knop und dem Geschäftsführer  
des Verkehrsvereins, Reinhard 
Werry, begrüßte die Pläne für 
eine Fußgängerzone als wichti-
gen Schritt zur Verbesserung der 
gesamten Innenstadt-Atmos-
phäre. Dies zielte auch auf die 
Konkurrenz der Kaufhäuser in 
der Bahnhofstraße, vor allem  

des Horten-Kaufhauses, das zu-
sammen mit dem neugestalteten 
Bahnhofsvorplatz mit Tiefga-
rage am 1. Oktober 1970 eröffnet 
wurde.

100.000 zur Eröffnung

Am 29. September 1972 gab es 
eine „Riesenparty“ zur Eröff-
nung der Fußgängerzone auf  
der Weststraße, zu der 100.000 
Menschen strömten. Der einhel-
lige Tenor: „Hamm wird ge- 
mütlicher“. Bepf lanzungen, 
Wasserbecken, Straßencafés, 
fünf kugelige Leuchten und 
Ruhebänke setzten fortan neue 
Akzente und luden zum Ver-
weilen ein. Regelmäßige Aktio-
nen lockten in den Folgejahren 
Menschen in die Innenstadt.  
Der „Westfälische Anzeiger“ 
notierte als Fazit: „Nicht nur das 
Stadtbild hat dadurch gewonnen.  
Das Kaufen macht auch mehr 
Spaß.“

Der Fußgängerbereich wurde 
anschließend in mehreren 
Schritten erweitert: zunächst 
1977 bis zum Marktplatz. 1979 
schloss sich die Oststraße bis  
zur Antonistraße an. 1985 folgte 
nach der Fertigstellung der 
Neuen Bahnhofstraße als letztes 
Teilstück die Bahnhofstraße.  
Die bislang breite Straße mit  
viel Verkehr wurde in Durch-
gangszonen für Fußgänger und 
Radfahrer und Bummelzonen 
aufgeteilt. Die Wolkenschaukel 
von Otmar Alt wurde von  
ihrem ursprünglichen Platz  
zwischen Kaufhof und ehemals 
Deichmann an ihren heutigen 
Standort „als Tor zur Bahnhof-
straße“ verlegt. I  UTE KNOPP

Eröffnung der Fußgängerzone: 100.000 kamen, vor lauter Menschen sieht man nichts von der verkehrsberuhigten 
Weststraße.

Die autogerechte Bahnhofstraße in den 1960er-Jahren: viel Verkehr, wenig Platz für Fußgänger
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VORFREUDE AUF DAS 
KANALQUARTIER! 

Besuchen Sie uns auch auf:

www.hamm.de

Das neue Wassersportzentrum wird die Heimat von 

sieben Wassersportvereinen mit insgesamt über 600 

Mitgliedern. Der Spatenstich ist bereits am 26. 

September erfolgt: Im kommenden Jahr wird das 

Wassersportzentrum an den Start gehen. Um das 

eindrucksvolle Gebäude herum entsteht in den kom-

menden Jahren ein ganzes Quartier – unter anderem 

mit Wohnfl ächen, Gastronomie sowie dem mit viel 

Grün, schönen Sitzgelegenheiten und einem Feld 

aus Wasserfontänen gestalteten Schleusenplatz. 
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